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Papilio asterias aberr. calverleyi.

Eine nachträgliche Bemerkung.

Von

Prof. Dr. J. W. Spengel.

In meinem Aufsatz „Ueber einige Aberrationen von Papilio

machaon" (diese Zeitschr., V. 12, 1899; auch in Separat - Ausgabe,

Jena, Gustav Fischer) habe ich (p. 357; Sep.-Ausg. p. 21) erklärt,

die Annahme, dass diese Aberration durch Einwirkung niederer Tem-
peratur entstanden sei, müsse als ausgeschlossen gelten „für das S
durch die Flugzeit [August], für das $ durch die klimatischen Ver-

hältnisse der Oertlichkeit" [Enterprise in Florida, ca. 29 ^ N. Br.].

Letztere Behauptung hatte ich nach Rücksprache mit einem geo-

graphischen Fachgenossen aufgestellt. Nun habe ich gestern einen

Brief des Herrn Theodore L. Mead, der seiner Zeit das ? gefangen

hatte, aus Oviedo, Florida, 2.! Jan. 1900, erhalten, daraus ersehe

ich, dass ich mich über die klimatischen Verhältnisse des in Frage

kommenden nördlichen Theiles von Florida in einem Irrthum be-

funden habe und dass gerade der Winter 1869/70, der dem Fund des

Thieres voraufging, so streng dort gewesen ist, dass „die Früchte

der Pomeranzen durch Frost verdorben sind, und im März waren

manche Nächte bitter kalt. Die Pomeranzen erfrieren erst bei einer

Temperatur von — 2,-5 bis 3^ C — ich habe noch viel niederere

Temperaturen hier (29" N. ßr.) beobachtet, bis — 10" C, aber nicht

1869. Bei ca. — 8" C habe ich bis 4 Zoll dickes Eis (auf Wasser-

fässern) hier beobachtet. Manchmal fällt die Temperatur von + 26 ° C
bis — 4,4 <^ C binnen 24 Stunden. Zwar haben wir auch ganz frost-

freie Winter gehabt, solche sind jedoch sehr selten, und ich habe

Frost im October, November, December, Januar, Februar, März und
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April hier erlebt, wenn auch nicht in demselben Jahr. So oft der

Nordwest-Wind 2—3 Tage hinter einander bläst, haben wir in den

genannten Monaten Frost."

Mr. Mead tritt trotzdem meiner Meinung bei, dass die aberr.

calverleyi keine Kälteform sei, da sie sonst bei der Häufigkeit des

Eintretens der sie angeblich hervorrufenden Ursache wohl nicht so

selten sein werde — während eines 18 jährigen Aufenthalts in Florida

habe er nur das eine Exemplar (?) angetroffen — , indessen schliesst

er — und dagegen vermag ich nichts einzuwenden — dass nach den

von ihm gegebenen Aufklärungen über die Temperaturverhältnisse

Nord-Floridas immerhin die Möglichkeit noch zugegeben werden

müsse, dass die Aberration des dort gefangenen ? durch Frostein-

wirkung auf eine Puppe von P. asterias zu Stande gekommen sei.

Giessen, 17. Januar 1900.

Krommaiinschc Buchdruckcrci (Hermann Pohle) in Jena. — 2035
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